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Stabsstelle Assistenz und 
Öffentlichkeitsarbeit
Die Stabsstelle Assistenz und Öffentlichkeits-

arbeit (AÖ) arbeitet im Wesentlichen in zwei 

Hauptbereichen. Sie ist zum einen zuständig für 

die komplette Öffentlichkeitsarbeit des Verban-

des. Der zweite Hauptaufgabenbereich bezieht 

sich auf die Leitung, Begleitung oder Beratung 

bei bereichs- bzw. abteilungsübergreifenden Pro-

jekten. In der Regel handelt es sich hier um Pro-

jekte in der Prozessorganisation, die häufig an 

die Einführung neuer Softwareprodukte gekop-

pelt sind. Die Stabsstelle fungiert hier u. a. auch 

als Dienstleister für die Abteilungen, die keine 

Kapazitäten für eine eigene Projektdurchfüh-

rung haben. Zukünftig soll diese Dienstleistung 

noch weiter ausgebaut werden. 

Öffentlichkeitsarbeit  

Das Jahr 2017 war für die Öffentlichkeitsar-
beit geprägt durch das 90-jährige Jubiläum 
des Niersverbandes. Mit einer Reihe kleinerer 
und größerer interner und externer Veranstal-
tungen und Aktionen wurden die Geschichte 
der Niers und des Niersverbandes sowie die 
zukünftigen Herausforderungen der Öffent-
lichkeit, unseren Mitgliedern und den Kolle-
ginnen und Kollegen näher gebracht.  

Begleitet wurde dies durch die Vorstellung 
des neuen Niersverbands-Maskottchens 
Bennie, der Niers-Biber.   
 

Der Biber, der in Deutschland fast ausge-
storben war, hat in den letzten Jahren auch 
an der Niers wieder seine Heimat gefun-
den. Als Botschafter für einen naturnahen, 
lebendigen Fluss hat sich der Niersverband 
für dieses Maskottchen entschieden.  

 
Den Namen fand Bennie durch einen 
internen Namenswettbewerb zu Beginn 
des Jahres. Zukünftig soll der Biber Bennie 
Kindern und Erwachsenen verschiedene 
Themen rund um die Niers und den Niers-
verband näher bringen. Den Anfang macht 
das Kinderheft „Abenteuer Niers – Ein 
Biber auf Wanderschaft“. Die Geschichte 
erzählt die Abenteuer des kleinen Niers-
Bibers Bennie, der auf Wanderschaft geht, 
um sich ein eigenes Zuhause zu suchen. 
Auf seiner Wanderung schließt der Biber 
ungewöhnliche Freundschaften, meistert 
tapfer so manche Gefahr, lernt erstaunli-
che Dinge über seinen Heimat-
fluss und erfährt, warum der 
Niersverband 1927 ge-
gründet wurde. Das Heft 
wird zukünftig bei allen 
Veranstaltungen des 
Niersverbandes 
kostenlos verteilt.  

Abenteuer Niers – Ein Biber auf 

Wanderschaft - Cover  

Das neue Niersverbands-

Maskottchen, Bennie, 

der Biber  

Margit Heinz, Leiterin der Stabsstelle 
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Nierstheaterstück  

In den letzten zwei Jahren entwickelte die Mön-
chengladbacher Regisseurin, Susanne Henke, 
gemeinsam mit dem Theaterduo „Die Fabulan-
ten“ bzw. Nadja Bükow und Carsten Jensen, ein 
Theaterstück über die Geschichte der Niers. Die 
Entstehung des „Niersprotokolls – Vom Lebens-
lauf eines Flusses“ wurde sowohl fachlich als 
auch finanziell vom Niersverband gemeinsam 
mit weiteren Partnern unterstützt.   

Mit Puppentheater und Schauspiel, mit Stoff, 
Objekten und Musik erzählt das „Niersproto-
koll“ auf poetische, humorvolle, manchmal 
wilde und auch traurige Art von der Ge-
schichte und den wechselnden Gesichtern 
dieses Wasserlaufs und widmet sich der 
nicht einfachen Beziehung Mensch – Natur. 
 
Der Niersverband beauftragte insgesamt sie-
ben Aufführungen des Theaterstücks, die über 
das ganze Jahr verteilt entweder zu bestimmten 
Veranstaltungen kostenlos für die Öffentlichkeit 
oder auf internen Veranstaltungen, z. B. beim 
Betriebsfest, aufgeführt wurden. Die Besuche-
rinnen und Besucher waren allesamt begeistert 
von den Aufführungen.   

 

Niersausstellung  

Als weitere Besonderheit im Jubiläumsjahr 
wird eine Ausstellung über die Geschichte 
der Niers im Niederrheinischen Freilichtmu-
seum in Grefrath unterstützt. Die Ausstel-
lung wurde am 15. Oktober 2017 durch den 
Landrat des Kreises Viersen, Dr. Andreas 
Coenen, und unserem Vorstand eröffnet 
und läuft noch bis zum 28. Januar 2018. 

Niersprotokoll – Vom Lebenslauf eines Flusses  
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Veranstaltungen 

Zu den größeren Veranstaltungen gehörte 
in diesem Jahr ein Tag der offenen Tür, der 
auf der Kläranlage Kevelaer-Weeze am 24. 
September 2017 stattfand. Trotz Bundestags-
wahl nutzten rund 400 Besucherinnen und 
Besucher die Gelegenheit, die Anlage und 
den Verband kennen zu lernen.  

Neben den klassischen Führungen über die 
Anlage gab es wieder verschiedene Infostän-
de. Dazu zählten der „Nierszoo“, der einen 
lebendigen Einblick in die Unterwasserwelt 
der Niers bot, und die Mikroskopievorführung 
des Belebtschlammes, aber auch Infor-
mationen zur Niers und ihrer naturnahen 
Umgestaltung anhand von zwei anschauli-
chen Gewässermodellen. Nicht zu vergessen 
ist der Ausbildungsstand, bei dem die zwei 
Azubis Marco Gawellek und Anna Witzdam 
ihren Ausbildungsberuf aus erster Hand 
vorstellten. Natürlich gab es auch für den 
Nachwuchs Unterhaltung, u. a. beim Ausma-
len des neuen Niersverbandsmaskottchens 
Bennie, der Biber. Als besonderes Highlight 
fanden auch an diesem Tag zwei Aufführun-
gen des Theaterstücks „Niersprotokoll – Vom 
Lebenslauf eines Flusses“ statt.   

An dieser Stelle sei noch einmal allen Betei-
ligten für Ihren engagierten Einsatz herzlich 
gedankt. 
 

Anlässlich des Jubiläums hat der Niersver-
band in diesem Jahr zum ersten Mal beson-
dere Themenführungen für Familien und 
Senioren unter Leitung von Umweltpädagogin 
Claudia Goormann angeboten. Dazu gehörte 
eine kostenlose Gewässerführung für Senio-
ren zum Thema „Die Niers – Wasserstraße, 
Lebensader, Lebensraum“, die im Bereich 
des neuen Hochwasserrückhaltebeckens in 
Mönchengladbach-Geneicken stattfand. Trotz 
des regnerischen Wetters nahmen rund 20 
Interessierte an der Führung Teil. Das Feed-
back der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
war durchweg positiv, so dass für das kom-
mende Jahr eine Wiederholung geplant ist.   

Speziell für Familien mit Kindern wurde in 
diesem Jahr, neben der Gewässerführung 
an der Niers, auch erstmalig eine Führung 
auf der Kläranlage Mönchengladbach-
Neuwerk mit Claudia Goormann angeboten. 
Claudia Goormann ergänzte dabei die 
Kläranlagenführung mit einem theoreti-
schen Teil, in dem Sie spielerisch und sehr 
anschaulich die Geschichte der Abwasser-
reinigung, den richtigen Umgang mit Wasser 
und die Funktion einer Kläranlage den 
Kindern näher brachte.  

Diese Themenführungen fanden zusätz-
lich zu den kontinuierlich stattfindenden 
Gruppen- und öffentlichen Führungen statt. 
Diese wurden auch in diesem Jahr wieder 
rege in Anspruch genommen. Die öffentli-

Impressionen vom Tag der offenen Tür 

auf der Kläranlage Kevelaer-Weeze 

Seniorenführung mit Umweltpädagogin 

Claudia Goormann 
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chen Führungen finden seit einigen Jahren 
in den Sommermonaten ungefähr monat-
lich jeweils samstagsvormittags auf den 
Kläranlagen Mönchengladbach-Neuwerk 
und Geldern statt. Hierzu kann sich jeder 
Interessierte anmelden. Ergänzt wird das 
Angebot durch kostenlose Führungen für 
angemeldete Gruppen. Dieses Angebot 
wird überwiegend von Schulen und Kinder-
gärten, aber auch von Interessensgruppen 
wahrgenommen.  

Bei den jedes Jahr stattfindenden öffentli-
chen Floßfahrten gab es in diesem Jahr als 
Besonderheit eine Änderung der befahre-
nen Strecke. Statt wie bisher von Süchteln 
nach Oedt wurde erstmalig die neue Stre-
cke zwischen Pont und Geldern angeboten. 
Diese führt durch mehrere renaturierte 
Abschnitte und bietet den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern sehr abwechslungsreiche 
Einblicke in die Nierslandschaft. Weiterhin 
angeboten wurde die traditionelle Strecke 
zwischen Schloss Wissen und Weeze. Die 
Floßfahrten sind sehr beliebt und waren 
innerhalb kurzer Zeit ausgebucht.  

Mit unserem ehemaligen Kollegen Karl-
Günter Borg, der die Kläranlagenführungen 
betreut und Günter Wessels vom Natur-
schutzbund Deutschland e.V., der die 

Floßfahrten begleitet, hat der Niersverband 
kompetente Partner, die den Besucherin-
nen und Besuchern den Niersverband und 
seine Aufgaben verständlich erklären und 
näher bringen.  

Zu den weiteren Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr gehörte die Teilnahme am 
Familienfest der Gemeinde Grefrath und 
Jubiläum des Heimatvereins Oedt an der 
Burg Uda im September. Neben einem 
Infostand, bei dem anhand der Gewässer-
modelle die Hintergründe zur naturnahen 
Umgestaltung der Niers einfach begreif-
bar vermittelt wurden, organisierte der 
Niersverband am Abend die Aufführung 
des Theaterstücks „Niersprotokoll“ auf der 
Open-Air-Bühne; ein besonderes Highlight, 
insbesondere vor der Kulisse der alten 
Burg Uda.  

Fast schon zur Tradition gehörte auch in 
diesem Jahr wieder die Teilnahme an der 
Langen Nacht der Industrie, die am 12. 
Oktober stattfand. Das positive Feedback 
unterstützt die Entscheidung, auch im kom-
menden Jahr die Teilnahme zu planen.   

Eine besondere Floßfahrt fand im August 
statt. Bundesumweltministerin Dr. Barbara 
Hendricks besuchte zusammen mit weite-

Infostand auf dem Familienfest an der Burg Uda  

Artikel in den Niederrheinnachrichten zum 

Besuch von Frau Dr. Barbara Hendricks. 
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ren interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
den Niersverband in Geldern. Auf der 
Fahrt von Geldern nach Weeze erläuterte 
Verbandsvorstand Prof. Dietmar Schitthelm 
das Konzept des Masterplans Niersgebiet.   

Die Ministerin zeigte sich beeindruckt von 
der positiven Entwicklung in der Umgestal-
tungsmaßnahme. Auch das neue Maskott-
chen Bennie durfte nicht fehlen.  
 

Schulkommunikation 

und Nachwuchskräfte-

werbung  

Bei der Nachwuchskräftewerbung und 
Schulkommunikation unterstützt die Öffent-
lichkeitsarbeit die Abteilung Personal und 
Soziales. Neben den regelmäßig stattfin-
denden Veranstaltungen, wie z. B. Ausbil-

dungsmessen und Berufsinformationstage, 
fanden auch Gespräche mit verschiedenen 
kommunalen Wirtschaftsförderungen statt, 
um hier weitere Kontakte zu knüpfen. So 
unterstützt der Niersverband in diesem Jahr 
ein durch die WFMG vermitteltes Projekt mit 
einer Mönchengladbacher Gesamtschule, in 
dem den Schülerinnen und Schülern näher 
gebracht werden soll, welche Erwartungen 
ein Unternehmen an Schul- und Studienab-
gänger hat.   

Pressearbeit  

Die Besonderheit des Jubiläumsjahres hat 
ihren Niederschlag auch in den Pressebe-
richten gefunden. In zahlreichen Artikeln 
wurde die Niers und ihre Geschichte auf-
genommen. Aber auch aktuelle Ereignisse 
und Themen des Niersverbandes wurden 
zahlreich aufgegriffen.   

Auswahl an Presseartikeln 

Grenzlandnachrichten

Frau Dr. Barbara Hendricks mit Bennie.

Stadtspiegel
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Projektmanagement  

Dokumentenmanagementsystem (DMS)  

Ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zum 
papierlosen Büro ist die verbandsweite 
Einführung eines Dokumentenmanagement-
systems (DMS). In ihm werden elektronische 
Dokumente effizient und datenbankgestützt 
verwaltet sowie mit zusätzlichen Metadaten 
zur näheren Beschreibung versehen. Dies 
ermöglicht die Handhabung großer Informa-
tionsmengen und einen direkten Zugriff auf 
einzelne Dokumente und Dokumentgruppen. 
Zusätzlich können Dokumente revisionssi-
cher archiviert werden.   

Im Vergleich zur bisherigen Dokumenten-
ablage im Windows-Explorer ergeben sich 
durch die Nutzung eines Dokumentenma-
nagementsystems eine Reihe von Vorteilen, 
die einen Mehrwert im Tagesgeschäft und 
in der Projektarbeit bringen. Mithilfe eines 
Dokumentenmanagementsystems werden 
Dokumente nicht nur in einer für jedes 
Sachgebiet einheitlichen Ablagestruktur 
strukturiert gespeichert, so dass ein Auf-
finden von Dokumenten auch im Abwesen-
heitsfalle des zuständigen Bearbeitenden 
möglich ist. Die vielfältigen Suchen (Volltext-
suche, Suche über die vergebenen Meta-

daten, Suche über die Dokumentenablage-
struktur und Weitere) gehen weit über die 
Suchmöglichkeiten im „Windows-Explorer“ 
hinaus. Dies erleichtert und vereinfacht das 
Auffinden von Dokumenten erheblich.   

Aus einer Vielzahl an verschiedenen DMS-
Softwareprodukten wurde die Software „wind-
ream“ der gleichnamigen windream GmbH für 
die verbandsweite Einführung ausgewählt.  

Neben den oben aufgeführten Funktionen 
eines DMS bietet „windream“ den Vorteil 
einer kompletten Integration in das Windows-
Betriebssystem, so dass die Bedienung der 
Software für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter keine größere Umstellung erfordert.   

Als erstes Sachgebiet beim Niersverband hat 
der IT-Einkauf in der Stabsstelle Informations- 
und Modelltechnik Dokumente in „windream“ 
abgelegt. Seit November des vergangenen 
Jahres setzt der Sachbereich Modelltechnik 
in der Stabsstelle Informations- und Modell-
technik „windream“ als Dokumentenmanage-
mentsystem ein. Mit Ausnahme der fachsoft-
warespezifischen Dateien werden sämtliche 
Dokumente des Sachbereichs in „windream“ 
abgelegt. Zu diesem Zwecke wurden in einem 
vorherigen Projekt eine neue Dokumentenab-
lagestruktur mitsamt der zu erfassenden Me-
tadaten für die Dokumente und Ordner des 

Bildschirmansicht einer Windream-Suche 
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Sachbereichs erarbeitet, die im Anschluss 
in „windream“ hinterlegt worden sind. Nach 
einigen anfänglichen Anpassungen und 
Ergänzungen der in windream auswählbaren 
Metadaten arbeitet der Sachbereich Modell-
technik nun produktiv mit dem System.   
Seit Frühling dieses Jahres ist „windream“ 
zudem im Sachgebiet Finanzbuchhaltung 
in der Abteilung Verwaltung und Finanzen 
im Einsatz. Im Zuge des Projektes „Digitale 
Rechnungsbearbeitung“ werden Eingangs-
rechnungen durch Einscannen digitalisiert 
und über eine technische Schnittstelle auto-
matisiert in „windream“ abgelegt. Darüber 
hinaus werden zentrale Metadaten zu den 
Eingangsrechnungen über eine Schnittstelle 
in SAP ausgelesen, nach „windream“ über-
tragen und dem entsprechenden Dokument 
beigefügt.   

Im Rahmen eines kleineren Projektes ist die 
digitale Ablage der papierbasierten Doku-
mente aus dem Posteingang und Postaus-
gang der Stabsstelle Informations- und Mo-
delltechnik in „windream“ realisiert worden. 
Papierbasierte Dokumente werden seit Mai 
2017 eingescannt und mit den entsprechen-
den Metadaten in „windream“ abgelegt.   

Im kommenden Jahr liegt der Fokus vor allem 
auf der Betreuung der laufenden „windream“-
Projekte und der Umsetzung der Vorgaben 
aus dem E-Government-Gesetz NRW.   

Aufbau einer zentralen Adress-
verwaltung mit der Soft-
ware „cobra CRM Plus“  
 
Das Ziel dieses Projektes ist der Aufbau 
eines zentralen, digitalen Adressregisters, 
in dem zukünftig alle Adressen des Niers-
verbandes verwaltet und gepflegt werden. 
Hierzu wird die Software „cobra CRM Plus“ 
eingesetzt, die nicht nur eine Adressda-
tenbank zur Verfügung stellt, sondern eine 
Vielzahl an verschiedenen Funktionen zur 
weiteren Adressbearbeitung und -verwen-
dung anbietet. Im bisherigen Projektver-
lauf wurden die Adressen der Abteilungen 
Abwasser, Gewässer und Labor sowie der 
Stabsstelle Informations- und Modelltechnik 
und des Vorstandssekretariats in die Daten-
bank überführt, so dass aktuell über 3.150 
Adressdatensätze vorhanden sind. Zudem 
werden Angaben zum Gewerbezentralregis-
terauszug mit dem jeweiligen Adressdaten-
satz im System hinterlegt.   

Bislang wurden die Adressen von jedem 
Sekretariat einzeln in die Datenbank von 
„cobra CRM Plus“ eingegeben und gepflegt. 
Da der weitere Projektverlauf die Ausweitung 
des Einsatzes von „cobra CRM Plus“ auf die
bislang noch nicht beteiligten Abteilungen 
und Stabsstellen vorsieht, ist eine Umstruk-
turierung und Bündelung der Prozesse 
zur Adresseingabe und -pflege sinnvoll. 

Assistenz/öffentlichkeitsarbeit
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Aus diesem Grunde ist für das kommende 
Jahr die Einrichtung einer zentralen Koordi-
nierungsstelle zur Adresseingabe und -pflege 
beim Niersverband geplant. Zukünftig sollen 
diese Aufgaben zentral von einigen wenigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern beim 
Niersverband wahrgenommen werden. Hier-
durch soll vor allem eine einheitliche Pflege 
der Adressdaten in der cobra-Datenbank 
und eine konsistente Datenhaltung sicherge-
stellt werden. Vor Umstellung der Prozesse 
ist eine umfassende Information der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter samt Vorstellung 
der zukünftigen Prozessabläufe geplant.   

Die Übernahme von Adressen aus Abteilun-
gen und Stabsstellen, die bislang noch nicht 
in das Projekt eingebunden waren, wird erst 
nach erfolgreicher Einrichtung der zentralen 
Koordinierungsstelle für Adresseingabe und 
-pflege fortgeführt.   

Neben der Einrichtung der zentralen 
Koordinierungsstelle ist für das kom-
mende Jahr der Wechsel von der aktuell 
eingesetzten, veralteten Softwareversion 
hin zur neuesten Version von „cobra CRM 
Plus“ sowie eine komplette Überarbeitung 
der Berechtigungsstruktur geplant.  

Projektmanagement-
prozesse beim Niersverband  

Ziel des Projektes „Einführung von Projekt-
managementprozessen in der Stabstelle 
Informations- und Modelltechnik“ (Laufzeit 
März 2016 - Januar 2017) war die Imple-
mentierung von effizienten und strukturier-
ten Abläufen bei der Bearbeitung von Projek-
ten in der Stabsstelle. Hierzu zählen neben 
der Vorbereitung, Planung und Realisierung 
von Projekten deren Dokumentation, Cont-
rolling und Risikoabschätzung. Die Umset-
zung der Projektmanagementprozesse in der 
Stabsstelle Informations- und Modelltechnik 
erfolgt mithilfe der Multiprojektmanagement-
Software „Projektron BCS“, die seit Januar 
2017 offiziell von der Testphase in den 
Produktivbetrieb übernommen wurde.    

Seitdem hat sich der Anwenderkreis über die 
Stabsstelle Informations- und Modelltechnik 
hinaus vergrößert: Derzeit arbeiten ebenfalls 
vereinzelte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Abteilung Personal und Soziales, der 
Stabsstelle Assistenz und Öffentlichkeits-
arbeit sowie des Sachgebietes Technische 
Dienste in der Abteilung Abwasser mit 
Projektron BCS oder rufen projektrelevante 
Informationen über die Software ab.   

Eingabemaske in Cobra  
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Aus diesem Grunde wurde das ursprüngliche 
Projekt, das sich allein auf die Stabsstelle 
Informations- und Modelltechnik bezog, mit 
dem Start der Produktivphase im abteilungs- 
und stabstellenübergreifenden Anschluss-
projekt „Projektmanagementprozesse beim 
Niersverband“ fortgesetzt. Die Projektleitung 
übernimmt hierbei die Stabsstelle Assistenz 
und Öffentlichkeitsarbeit.  

Zudem wurde die Software bislang als ASP-
Mietsystem in der Startversion verwendet. 
Aufgrund der steigenden Anwenderzahlen ist 
im Oktober dieses Jahres Projektron BCS auf 
einem hauseigenen Server in der Vollversion 
installiert worden. Im Vergleich zur Startver-
sion bietet die Vollversion eine Vielzahl neuer 
Funktionen, die eine sinnvolle Ergänzung für 
die tägliche Projektarbeit darstellen. Nach 
erfolgreicher Datenübernahme aus dem 
ASP-Mietsystem und der Konfiguration steht 
Projektron BCS in der Vollversion seit Ende 
Oktober dem Anwenderkreis zur Verfügung.   
 

Beratende Unterstützung bei 
Projekten in anderen Abteilungen  

Neben den bereits näher vorgestellten Pro-
jekten unterstützt die Stabsstelle Assistenz 
und Öffentlichkeitsarbeit derzeit beratend 
die Abteilung Personal und Soziales bei der 
Koordination der Projekte „Bewerbungsma-
nagement“ und „Entwicklung einer neuen 
Dokumentenablagestruktur“. Ziel des 
Projektes „Bewerbungsmanagement“ ist die 
Implementierung einer neuen Bewerbungs-
managementsoftware sowie die Überarbei-
tung der hiermit verbundenen Arbeitsprozes-
se und -abläufe zur Besetzung freier Stellen 
beim Niersverband. Gegenstand des zweiten 
Projektes ist die Entwicklung einer neuen 
Dokumentenablagestruktur für die Abteilung 
Personal und Soziales.   

Die Beratung und Unterstützung der 
Abteilung Personal und Soziales durch die 
Stabsstelle Assistenz und Öffentlichkeitsar-
beit wird auch im kommenden Jahr für beide 
Projekte fortgesetzt.  

Das Gantt-Diagramm wird in 

Projektron automatisch erstellt 
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